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Ansprechpartner

Zielgruppen der Angebote
Jugendliche bzw. Schüler/innen von 14 bis 18 Jahren (maßgeblich ist der persönliche 
Kontakt zu Lehrern, die eine Projektwoche oder Projekttage zu historisch-politischen 
Themen planen) und Multiplikatoren wie haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in der Jugendhilfe

Inhaltliche und konzeptionelle Schwerpunkte
Wir planen unserer Projekte in der Regel von Anfang an mit den Teilnehmenden. Bei dieseen 
Absprachen können die Teilnehmer/innen konkrete Themen bzw. Teilthemen unter mehreren 
Angeboten wählen. Weiterführende Themenwünsche werden soweit wie möglich aufgenommen. 
Die unterschiedlichen Zugänge von Männern und Frauen bei den Bildungsinhalten werden bei 
der methodischen Umsetzung berücksichtigt.

historisch
politische 
jugend 
bildung

Jürgen Wollmann 
Evangelische Jugend in Thüringen

Zinzendorfplatz 3
99192 Neudietendorf
Tel: 036202-77 13 523
Mail: jugendpolitik@ejth.de

Außerdem sind noch folgende Inhalte abrufbar: 

 Samisdat – Meinungsfreiheit im Untergrund

 Friedensgebete als Ausgangspunkt der friedlichen Revolution

 Schwerter zu Pflugscharen – ein Symbol der Friedensbewegung in der DDR

 Ökumenische Versammlung für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung

 Fröhlich sein und singen – die Methoden der schleichende ideologischen Vereinnahmung

 Demokratie im Widerstand – Basisgruppenbewegung in der DDR

 Wer waren die, die widerstanden?

Projektarbeit, thematische Veranstaltungen 
und Seminarbausteine
 Projekttage zu Politik, Geschichte, Kultur und Alltag der DDR (EAT)

 Antisemitismus gestern und heute (EJTh)

 Gedenkstättenprojekte und -fahrten (EJTh)
 
 Grundlagen pädagogischer Gedenkstättenarbeit (EJTh)

 Innerdeutsche Grenze – Zeitzeugengespräche und thematische Aufarbeitung (EJTh)

 Fortbildungsangebote zu Grundlagen historischer Projektarbeit (EAT)
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Welcher Methoden werden für die Umsetzung der 
Angebote genutzt? Hilfreiche Literatur zur historischen Projektarbeit

Lothar Dittmer / Detlef Siegfried [Hrsg.] (2005): Spurensucher. 
Ein Praxisbuch für historische Projektarbeit. Hamburg: Körber-Stiftung

Dorothea Höck / Jürgen Reifarth (2004): Die DDR. 
Geschichte Politik, Kultur, Alltag. Ein Projektbuch. Mülheim: Verlag an der Ruhr

Wochenendseminare
 Rechtsextremismus in der Gesellschaft – zum gesellschaftlichen Umgang mit Rechtsextremismus

 Demokratie (er)leben – Macht und Mitbestimmung gestern und heute

 Jungsein in der DDR und heute

 Gute olle DDR?! – zwischen Verklärung und Verteufelung

 Opposition, Widerstand und Zivilcourage in der DDR 
         
 Kinder, Kader, Kommandeure: die DDR im Film 

 Antirassistisches – Antifaschistisches  Straßentheater 

 Europa – Überwindung der Diktatur (mit Besuch EU-Parlament in Straßburg)

 Vom Broiler bis zur geflügelten Jahresendfigur – Sprache und Agitation in der ehemaligen DDRR

 Hofdichter und Hinterhofdichter – Literatur in der DDR

Zwischen Protest und Anpassung: 
Jugend im geteilten Deutschland der 60er und 70er Jahre

(besonders geeignet für gemischte Ost-West-Gruppen)

Politik, Geschichte, Kultur und Alltag der DDR 
(Flucht und Fluchtgeschichten; Rock, Blues, Punk und Jugendszene; 

VEB, HO und Co.: Betriebsgeschichten)

Anpassung und Widerstand – gestern, heute und morgen

Von Menschen und Akten – Zeitzeugengespräche und Arbeit mit Stasiakten

Wochenseminare
(insbesondere Projektwochen in Schulen, Jugendbegegnungen usw.)

Jugendliche und Multiplikatoren werden nach Möglichkeit  an der Themenfindung beteiligt. Wir arbeiten mit 
Elementen der historischen Projektarbeit, so zum Beispiel Zeitzeugengespräche und Besuche historischer Orte 
(regionaler und lokalhistorischer Bezug). Gedenkstättenfahrten mit Vor- und Nachbereitung bieten ebenso 
wichtige Elemente persönlich erlebbarer Geschichte. Eine intensive und wesentliche Begegnung mit Geschichte 
kann die Arbeit mit Akten und Dokumenten leisten. Wir nutzen u. a. die Archive der Zweigstellen der Birthler-Be-
hörde und Archive von Bürgerbewegungen. Am Ende eines Projektes steht in der Regel die kreative Präsentation 
der Ergebnisse in Form von einer kleinen Ausstellung, Theaterszenen, einer Radiosendung, einer CD-ROM o.ä.


